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Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag: ganzer Tag IN
Mittwoch: Morgen
Übrige Zeit: Telefonbeantworter

Sehr geehrter Herr Keller
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir beziehen uns auf die gemeinsamen telefonischen Besprechungen
zwischen Ihnen und uns sowie auf Ihren Brief vom 28. März 1988.

Nun hat sich vor zwei Wochen in der Gemeinde Diessenhofen
zufälligerweise etwas ereignet, was uns nicht sehr erfreut hat:
Eine junge Familie von Fahrenden war in der Gemeinde anwesend und
wollte für ein paar Tage auf einem grossen leerstehenden Parkplatz
stationieren (auf vielen Durchgangsplätzen war der Boden aufgrund
langanhaltender Regen fälle praktisch unbegehbar, deshalb sah sich
die Familie gezwungen auf einem geteerten Platz zu halten.) Obwohl
der besagte Parkplatz in dieser Zeil nicht beansprucht wurde von
anderen Personen, kam innert kurzer Zeit die Polizei und verlangte
von der Familie, dass sie binnen drei Stunden den Platz verlasse.
Nach etlichen zermürbenden Telefonaten mit der Gemeindekanzlei
und der Ortspolizei gewährten diese einen Aufschub von einem Tag.
Es ist klar, dass es sich bei dieser Angelegenheit wieder einmal mehr
um einen deutlichen diskriminierenden Akt seitens der Diessenhofer
Behörden handelte. Für die Radgenossenschaft ist es nun - und das
verstehen Sie sicher - sehr fragwürdig geworden, am Diessenhofer
Markt-Fest teil zunehmen. Wir haben nichts gegen Sie und den
Gewerbeverband vorzubringen ; die Schwierigkeiten hatten wir mit
den Behörden von Diessenhofen. Jedoch können wir uns unmöglich
zur Schau stellen und gleichzeitig bietet man uns keinen Lebens/
Wohnraum. Denn durch das Verbot, so zu wohnen, wie wir es
gewohnt sind, können wir auch nicht unseren traditionellen
Berufen nachgehen. Der Zusammenhang dürfte wohl jedem klar sein.

Wir möchten Ihnen, Herr Oswald, noch einmal danken für Ihre
Einladung, können aber unter den geschilderten Umständen unmöglich
mit lächelnder Miene am Diessenhofer Markt-Fest erscheinen. Wir
bitten Sie, dies zur Kenntnis zu nehmen und wünschen Ihnen dennoch

ein schönes Fest. freundlichen Grössen
RADGENOSSENSCH AF T DER LA NDST RASSE
Der Präsident :

Robert Huber
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